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JO-Ecke

«Rindere-Yrumete» 1994

24./25. September 1994

Unsanft hat der Herbst Einzug gehalten,
und südlichere Gefilde üben ihre
Anziehungskraft auch auf die JO aus. Viele sind
nach Frankreich gereist in der Hoffnung,
den Sommer so etwas verlängern zu können

und unter der warmen Sonne des Midi
zu klettern. Einzig ein frisch gebackener
Hüttenwart bleibt Teils Heimat treu und
verweilt noch einige Tage in der «Rindere»,
um sich in der ungestörten Bergruhe seinen

Studien zu widmen. Da sein Kopf aber
mittlerweile von Latein und Goethe überläuft,

der Ofen jedoch noch zuviel der
wohligen Wärme im Stübli verbreitet, so
dass er sich noch nicht ins Schlafgemach
zurückziehen mag, beginnt er etwas zu
kritzeln, das sich allmählich zu einem
Tourenbericht entwickelt.
Nun, begonnen hat die Geschichte schon
vor mehr als einer Woche, am Freitag
abend im «Klübbu». Wir wollten die «Yru-
mete» besprechen, als das Telefon
verdächtig laut klingelte und es hiess: «Der
Chef muss uns mitteilen, dass es nichts
wird mit Einräumen, der Senn ist noch
nicht abgezogen und wir können nicht
einziehen.» Welche Enttäuschung für alle, die
seit dem Frühling den ganzen Sommer
lang von der «Rindere» träumten und ihre
schmachtende Sehnsucht und den «Rin-
dere»-Entzug mit irgendwelchen
Ersatzhandlungen verdrängten. Also noch eine
weitere Woche harren.
Am folgenden Wochenende pilgert trotz
«Alpe-Märit» eine ganze Schar Rinderaip-
und Abendberghungriger in die zweite
(oder erste) Heimat eines jeden echten
JOIers, sei es zu Fuss durch den sumpfigen

Graben oder sportlich mit dem Bike
(Fahrrad) oder - etwas weniger sportlich
- mit dem Kar (Auto). Die ersten, die mit
dem Auto Duvets, Anzüge, Esswaren usw.
zur Hütte bringen, beginnen tüchtig zu ar¬

beiten. Nach und nach trudeln die weiteren

Helfer, Zuschauer und Geniesser ein.
Mit den Betten ist es jedes Jahr dasselbe
leidige Spiel: Hier ein Pfosten, nein, der
gehört ja in diese Ecke; und die zwei
Balken, sind die wohl richtig an jener Stelle?
Dann diese Latten montieren; aha, dort ist
etwas verkehrt, also noch einmal
abbauen, Geduld aufbauen, und von vorne
beginnen...
Am Abend ist die Arbeit getan, und mit
dem Knistern im Ofen und dem Dampfen
im Kochtopf beginnt es so richtig heimelig

zu werden. Die meisten helfen beim
Kochen des traditionell exzellenten «Rin-
dere»-Menüs, alle helfen eifrig beim
Vertilgen desselben, und einige helfen etwas
weniger eifrig beim Abwaschen.
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Petrus ist uns wohlgesinnt und befiehlt am
Sonntag morgen dem Nebel zu weichen.
Bei warmem Sonnenschein geniessen wir
auf dem Läubli die herrlichen, am Abend
zuvor gebackenen Züpfen. Während sich
die einen noch den Philip Maloney
reinziehen, zieht es die anderen bereits raus
zu den Felsen.
Die ersten Runden am Abendberg sind
wieder geklettert, die neue «Rinderex-Saison

eingeläutet. Auf dass es ein schöner

Herbst werde und ein Winter mit vielen
Inversionslagen.
Mit den letzten Zeilen wird der Schreiber
endlich müde genug, sich schlafen zu
legen. Noch schwirrt ihm ein Wort von
Goethe durch die ermatteten Hirnwindungen:

Schreiben ist geschäftiger Müs-
siggang. - «Guet Nacht!»

Hüttenwart JO-Rinderalphütte

Subsektion Schwarzenburg
Details der Touren für SAC und JO siehe
Jahresprogramm. An den Monatshöcks wird
über Programmänderungen und spezielle
Aktivitäten orientiert.
Deshalb gilt: «Wir sehen uns einmal pro
Monat im Gasthof Bühl in Schwarzenburg.»
Bitte beachte auch die normale Anmeldefrist
von einer Woche für alle Touren.

Bergwandern
in der Hohen Tatra
Flug- und Bahnreise in die Slowakei,
Durchquerung der Hohen Tatra mit
Besteigung der Gerlachovskystit,
2 655 m (höchster Berg der Slowakei),
Besichtigung von Bratislava.

1.-9. Juli 1995 Fr. 1 750.-

Programm und Infos bei:

Paul Tschanz
Bergführer
Zügliweg 18,3806 Bönigen
Telefon 036 22 67 97

mm
KIGNTAL

OBERIAND

Ergänzungen zum Programm
Dezember

2. Fr. Dezember-Höck.
20.30 Uhr Gasthof Bühl

11. So. Ein- oder Auslauftour,
Leiter: F. Schindler

Januar
6. Fr. Januarhöck.

Anmeldung/Besprechung Gantrisch-
Steinbocktour

8. So. Leichte Skitour im Gantrischgebiet,
Leiter: F. Schindler

15. So. Skitour im Zeichen des
Steinbockes, Leiter: Fritz Leuthold

28. Sa. Klettertraining an der Kletterwand,
Leiter: Willy Egger

29. So. Skitour Surprise, Leiter: M. Tschumi,
Anmeldung bis 27. Januar

Ausschneiden oder kopieren

Anmeldetalon «Weihnachtsfeier Frauengruppe»
Ich melde mich für die Weihnachtsfeier an und bestelle folgendes Essen (bitte ankreuzen)

Bouillon, Schweinshalsbraten, Schlosskartoffeln, Auswahl frischer Gemüse Fr. 20.-
Bündner Teller, gemischter Salat Fr. 23-

Dessert Kurpflaumen in Rotwein mit Zimteis Fr. 5-
71 Schoggimousse Fr. 5.-

kein Dessert
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